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Auf ein paar Worte 

Liebe Leser:innen, 
wissen Sie, was ein Glückspilz ist? 

 

Ist ein Glückspilz nicht ein sonderbares Gewächs? 

Auf jeden Fall kann man Glückspilze überall und jederzeit 
suchen. 

Sie wachsen im Sommer, aber auch im Winter. 

Haben Sie schonmal einen gefunden? 

Und… wie war das? 

Ich fahre jetzt in den Urlaub und dort werde ich den 
Glückspilz suchen! 

Ich werde dort suchen, wo ich Ruhe finde, wo ich liebe 
Menschen vermute, wo ich den Sand zwischen meinen 
Zehen spüre und die Sonnenstrahlen auf der Haut. 

Dort werde ich den Glückspilz in mir finden. 

Gehen Sie selbst auf die Suche…. Ich drücke Ihnen ganz 
fest die Daumen, dass Sie Ihren Glückpilz finden. 

 

Ihre Gabriele Enning, Einrichtungsleitung
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Herzlich willkommen,  
alle neuen Bewohner:innen 
 
Mögen Sie in unserem Haus ein Heim finden. 
 
Mögen Sie in Ihren Zimmer Ruhe und Schutz finden. 
 
Mögen Sie Menschen finden, mit denen Sie lachen können. 
 
Mögen Ihnen Menschen in schweren Zeiten beistehen und Sie trösten. 
 
Wir wünschen Ihnen, dass Sie in Ihrem neuen Heim eine gute erfüllte 
Zeit verbringen. 
 
Im Namen des gesamten Teams 
 
Ihre Gabriele Enning
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HELAU!!!

In diesem Jahr haben wir es richtig krachen lassen! 

Schon am Dienstag, den 14.2.2023 starteten wir im 
Festsaal. Herr Menge heizte unseren Bewohner:innen 
mit Karnevalsliedern kräftig ein. Alle waren begeistert! 

Weiter ging es am Altweiberfasching. 

Passend zu unseren Festlichkeiten besuchte uns 
unser neuer Vorstand Frank Eibisch. Ob er die Mitar-
beiter:innen als Zauberer, Matrosen und Clowns etc. 
denn überhaupt erkannte? 

WIR begrüßten ihn mit einem Helau und zack – war 
auch schon die Krawatte ab… 

Karneval 2023: bunter, voller, lauter
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Anschließend wurden Mitarbeiter:innen und Be-
wohner:innen von Guido Goodridge sowohl im Fest-
saal als auch in der Cafeteria mit alten Liedern und 
Musik bespaßt. Viele waren verkleidet und es war 
wunderbarer Tag. 

Zu guter Letzt kam am Nelkensamstag die Tanz-
garde aus Duissern und tanzte munter und fröhlich 
in beiden Häusern zu guter Musik und sorgte für 
eine schöne Stimmung. 

Dieses Jahr war Karneval nach so langer Coronazeit 
ein gelungener Auftakt mit viel Freude am Leben. 

Heidi Aquino, Sozialer Dienst
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Unsere Azubis fahren zum Dorf

Unter dem Motto „Verschiedene Wohn- und Betreu-
ungsformen kennen lernen“, besuchten unsere Aus-
zubildenen gemeinsam mit ihrem Praxisanleiter 
Christian Linnemann die Pflegeeinrichtung der Theodor 
Fliedner Stiftung „Das Dorf“. 

Die dortige zentrale Praxisanleiterin Kornelia Kemp-
kens nahm sich Zeit, mit den Auszubildenden die 
verschiedenen Wohn- und Betreuungsformen im Dorf 
näher zu erläutern und durch das Dorf zu führen. 

Die Auszubildenden waren erstaunt, wie viele unter-
schiedliche Wohnformen in einer Einrichtung möglich 
sind.  

Das Dorf bietet nicht nur Wohn- und Pflegeplätze für 
Senior:innen, sondern auch für Menschen mit kör-
perlichen und geistigen Einschränkungen, von denen 
viele Bewohner:innen junge Erwachsene sind. 

Angrenzend an das Dorf liegt auch die Betriebsstätte 
Mühlenhof der Fliedner Werkstätten, die ja auch 
unsere schöne Grünanlage pflegen. 

Christian Linnemann 
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Am 27.04.23 fand bundesweit der Girls und Boys Day 
statt. 

Der Girls' und Boys'Day ist ein Tag, an dem sich Jungen 
und Mädchen für sie leider immer noch untypische 
Berufe ansehen können. 

Bei uns haben zwei Schüler der Jahrgangsstufe 8 die 
Gelegenheit genutzt, um einen Tag als Pfleger in un-
serer Einrichtung kennenzulernen.  

Boys'Day 2023

Sie hatten die Möglichkeit, kurz auf den Wohnberei-
chen in die Tätigkeit einer Pflegekraft hineinzuschnup-
pern. Im Anschluss konnten sie sich mit unseren 
Auszubildenden austauschen und über deren Erfah-
rungen miteinander sprechen. 

Frau Ehlers von der Hauswirtschaft spendierte noch als 
Belohnung Pizza. 

Christian Linnemann
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Kultur im Gärtchen 

Zum Auftakt des Sommers spielten die sieben 
Schüler:innen der Musik- und Kunstschule Duis-
burg mit ihrem Musiklehrer Herr Thönniß in un-
serem schönen Gärtchen.  

Der große Baum spendete einen schönen schattigen 
Platz für die Bewohner:innen und man konnte den 
Klang der Geige wunderbar hören.  

Viele bekannte Lieder wurden erkannt und es wurde 
gebannt zugehört. Ein schöner Nachmittag zauberte 
viele Sommergefühle.  

Weitere Konzerte mit anderer Musiker:innen 
werden im Sommer in unserem wunderschö-
nen Garten namens „Theos Gärtchen” folgen. 

Heidi Aquino Sozialer Dienst 
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Eine herrliche Brise und der Frühling lagen in der Luft. 
Unser erstes Frühlingsfest ohne Corona-Gedanken. 

Die Mitarbeiter:innen, Ehrenamtlichen und Auszubil-
denden halfen fleißig mit. 

Die Bewohner:innen genossen die Maibowle und 
dazu das leckere Essen. Musik vom DUO „Two for Tea“ 
gab es dazu. 

Wie herrlich und wunderschön es sein kann, wieder 
draußen sorgenfrei Musik zu hören und dabei den 
Frühling zu erleben. 

Heidi Aquino 
Sozialer Dienst 

Frühlingsfest im Park 2023
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Zwei große neue Bienenvölker wurden von dem Imker 
Herr Wüst und seiner Frau am Freitag in ihre neue 
Heimat in den Park gebracht. 

Wir konnten die Waben und das Bienenvolk bewun-
dern. Herr Wüst zeigte uns (ohne Handschuhe und 
Schutzausrüstung) seine Bienen und hielt uns die 
Waben hin. Die Bienen waren schon sehr fleißig und 
hatten schon Honig produziert. Einige konnten wir 
beim Füttern der Maden beobachten. Die vielen ab-
gelegten Eier waren in den Waben ebenfalls gut zu 
sehen. 

Wir haben gelernt, in welcher Flugbahn die Bienen 
in den Stock fliegen und haben die Häuschen nun 
so aufgestellt, dass sie friedlich hin- und herfliegen 
können. Unser Park mit den großen Lindenbäumen, 
den Obstbäumen und der Baum- und Strauchvielfalt 
bietet den Bienen hervorragende Lebensräume. Herr 
Wüst hofft, dass sich die Völker wohl fühlen und sich 
so prächtig entwickeln, dass im August noch weitere 
Völker dazugekommen sind. 

Gerne können wir Herrn Wüst für Vorführungen und 
Vorträge über die Bienenhaltung anfragen. 

Nur eine Bitte hat er: Bitte nicht die Bienenstöcke 
anfassen oder öffnen oder in das Einflugloch schauen, 

Unsere Bienen ziehen wieder in den Park

dann fühlen sich die Bienen bedroht und verteidigen 
sich mit ihren Stichen. 

Recht haben sie in diesen Fällen!
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Fachtag DVLAB 
mit Karla Kämmer

Gut besucht, spannend, lehrreich war der Fachtag, 
an dem wir die Gastgeberrolle eingenommen haben. 

Über 30 Leitungskräfte aus der stationären Alten-
hilfe waren bei uns zu Besuch und haben mit Span-
nung gelauscht und kräftig mitdiskutiert, was Karla 
Kämmer uns zu dem neuen Personalbemessungsver-
fahren und den Umsetzungsmöglichkeiten erklärt 
hat. 

Nur Rudi, dem treuen Begleiter von Frau Kämmer, 
fielen ab und zu mal die Augen zu. 
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Zur neuen Funktion der Pflegedienstleitung gratulieren 
wir Lydia Pollert-Homberg  

1989 habe ich als Altenpflegerin in der von Diakonissen ge-
leiteten Altenwohnanlage Großenbaum meine berufliche 
Laufbahn gestartet. Das Wohlergehen der uns anvertrauten 
Menschen ist mir bis heute eine Herzensangelegenheit. 
2015 habe ich den Wohnbereich 4 als Wohnbereichsleitung 
übernommen. Nun freue ich mich über die neue Herausforde-
rung als Pflegedienstleitung. 

Ich bin sehr optimistisch, dass ich die vielen Erfahrungen, 
die in den unterschiedlichen Arbeitsbereichen gewonnen habe, 
sehr gut in die neue Funktion einbringen kann und werde. 

Anregungen, Verbesserungsvorschläge von euch/Ihnen sind 
mir eine große Unterstützung. Meine Tür ist stets für alle offen. 

In der Hoffnung auf eine tolle gemeinsame Zeit 

Eure/Ihre Lydia Pollert-Homberg

Guten Tag, mein Name ist Markus Konrad, ich komme aus Voerde 
am Niederrhein. 

Ich bin examinierter Altenpfleger und habe mehrere Weiter-
bildungen absolviert. Unter anderem bin ich Pflegedienstleiter 
(sowohl für den stationären- als auch ambulanten Bereich), 
Qualitätsmanager, Case-Manager und Pflegeberater. Ich mache 
den Beruf schon über 20 Jahre und habe, wie Sie sich sicher 
vorstellen können, schon einiges erlebt. Aber der Beruf in der 
Pflege macht mir immer noch Spaß.  

In meiner Tätigkeit als Pflegefachkraft für Qualitätssicherung 
sehe ich mich als Bindeglied zwischen den Leitungen und den 
Pflegekräften. In naher Zukunft erwarten uns viele Verände-
rungen und Aufgaben und ich hoffe, dass wir diese gemein-
sam angehen und bewältigen werden.  

Zuerst aber möchte ich mich an dieser Stelle für die großar-
tige Aufnahme in Ihrem Teamgefüge bedanken.  

Mit kollegialen Grüßen Markus Konrad

Neues aus unserem Team
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Vielen Dank an Heike Cornelius, die tatkräftig bei der 
Neuorga nisation des Wohnbereichs 3 unterstützt hat. 

Roksana Koukourikos

Heike Cornelius

Wir gratulieren Nicole Schuck zur neuen Position der stellver-
tretenden Pflegedienstleitung. 

Gratulation auch an Anna Schertl zur Wohnbereichsleitung WB 2. 

Roksana Koukourikos gratulieren wir zur neuen Herausforderung 
als Wohnbereichsleitung für den WB 3.

Anja Schertl

Nicole Schuck

Wir gratulieren unseren ersten Pflegeassistent:innen zur bestandenen Prüfung: 
Alpay Uransel, Lara Müller, Lena Börner
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Wir begrüßen unsere neuen Kolleginnen in der Verwaltung 

Unsere Auszubildene Pia Dagehus, unsere studentische Aushilfe Nilay Akcora und unsere 
neue Verwaltungsfachkraft Monika Schmid.

Nilay Akcora

Pia Dagehus

Monika Schmid

Claudia Gez
Die freundliche Kollegin Claudia Gez wird uns 
leider verlassen, da sie auf der Karriereleiter 
hochklettern möchte. 

Dabei wünschen wir von Herzen viel Erfolg!
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Rolf Kühn geht in den Ruhestand

Betriebsausflug des 

Wohnbereichs 2 

Hoch lebe die Gemütlichkeit!

Unser langjähriger Kollege Rolf Kühn wird in den wohlverdienten 
Ruhestand verabschiedet.  

Die Bewohner:innen werden seine positive Art und Fürsorge vermissen. 

Wir wünschen, dass er das Rentner dasein mit viel Fröhlichkeit, Spaß 
und ausgefüllter Zeit, bei guter Gesundheit genießen wird!
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Fliedner Pflege & Wohnen am Park 
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0203 975 99 – 0 (Fax -501) 
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Telefon: (0203) 72 99 – 512 (Fax: -529) 

wohnheimampark@fliedner.de 

www.wohnheimampark.fliedner.de 

 

Pflegeschule der Theodor Fliedner Stiftung 
Fliedner Akademie am Park 

Wissollstr 5-43 
45478 Mülheim an der Ruhr 
Telefon: (0208) 48 43 – 194 
pflegeschule@fliedner.de 
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Wir sind für Sie da! 

 
Gabriele Enning, Einrichtungsleitung 
Lydia Pollert-Homberg, Pflegedienstleitung  

 

Einzugsberatung: Fliedners Wallstraße 

Gemeinsam Perspektiven gestalten. Mit dem Menschen im Mittel-
punkt bieten wir Orientierung und Hilfe.  

Wenn Menschen pflegebedürftig oder dement werden und ein Leben 
in der vertrauten Umgebung nicht mehr ohne weiteres möglich ist, 
bedeutet das oftmals einen erheblichen Einschnitt in die persönli-
chen Lebensumstände.  

Im gemeinsamen Gespräch suchen wir nach Lösungen in dieser neuen 
Situation: das kann eine mobile Pflege oder andere ambulante Hilfe 
sein, ein stationärer Pflegeplatz, eine Kurzzeitpflege oder eine be-
treute Wohnform – für Menschen mit und ohne Behinderung. 

Kontakt: Fliedners Wallstraße 

Wallstraße 18 • 45468 Mülheim an der Ruhr Tel: • (0800) 40 30 222 
info@fliedner.de • www.wallstrasse.fliedner.de  

Persönliche Einzugsberatung im Heim: Christian Rosche 
 

Gottesdienste  

für die Bewohner:innen des Pflegeheimes finden monatlich im Festsaal 

statt. Bitte Aushänge beachten!  
 

Sprechstunde des Heimbeirates  

Vorsitzende Rita Figge 

Bewohner:innen und Angehörige vereinbaren bitte telefonisch in der 

Verwaltung einen Termin. 
 

Verwaltung  

Telefon (0203) 97599-0 

Öffentliche Besuchszeiten nach telefonischer Vereinbarung  Mo–Fr von 

09:00–12:00 Uhr sowie montag- und dienstagnachmittags nach Ver-

einbarung 

Kassenöffnungszeit dienstags von 09.00–12:00 Uhr


